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Ihr braucht:
• Natürlich Steine (Ich habe einmal fluoreszierende Steine 
  verwendet und einmal flache Kiesel, es gehen aber auch
  Holz- oder Kunststoffplättchen.)
• Einen schönen Karton oder einen Beutel zum Verpacken
• Farben bzw. Stifte (Ich hatte einen wasserfesten Folienstift, 	
  es gehen aber z.B. Acrylfarben sehr gut, wenn Ihr die Bilder 
  selber malen wollt.)
• Kleine gemalte Motive auf Papier
• Schere
• Klebstoff (ich hatte Montagekleber) oder Kleister

Heute möchte ich Euch eine meiner Lieblingsbeschäf- 
tigungen am Lagerfeuer vorstellen: das Geschichtenhören 
und das Geschichtenerzählen. Besonders spannend  
finde ich dabei die Geschichten, die sich aus zwei oder drei  
Anfangsideen entwickeln, oder wenn sich der Verlauf der 
Geschichte aus eingeworfenen Wörtern ergibt. 
Und dafür habe ich mir Erzählsteine gebastelt.

So sehen meine Erzählsteine aus…

Hierfür habe ich eine gute Handvoll flache Kiesel gesucht, 
die Steine gewaschen und in der Sonne trocknen lassen. 
Währenddessen habe ich im Internet nach schönen Motiven 
für meine Steine gestöbert, diese farbig ausgedruckt und 
entsprechend der Größe der Steine ausgeschnitten. 
Abschließend habe ich die Motive mit dem Montagekleber 
auf die Steine geklebt. Als Verpackung hatte ich in meinem 
Fundus noch ein kleines Rupfensäckchen.

Nachdem es am Lagerfeuer ja meist nicht so super hell 
ist, habe ich mir auch noch ein Set aus fluoreszierenden  
Steinen gemacht, die ich mit einem schwarzen Folienstift  
bemalt habe. Diese speichern Sonnenlicht und leuchten 
dann nachts. Zum Aufbewahren hatte ich noch einen schö-
nen Karton daheim.



Und wie geht das nun mit diesen Steinen?
Ich nehme das Säckchen oder den Karton mit den Erzählsteinen immer mit, wenn ich denke, es könnte sich Zeit zum  
Geschichten erzählen ergeben. Wenn ich nun gebeten werde, eine Geschichte zu erzählen, lasse ich den Fragenden 2-4  
Steine aus dem Säckchen ziehen und erzähle mit den Impulsen der Bilder auf den Steinen eine Geschichte.
Eine Variante ist auch, dass wir gemeinsam eine Geschichte erzählen. Dabei werden reihum Steine aus dem Beutel gezogen. 
Ich beginne dann über meinen Stein eine Geschichte zu erzählen, bis mich eine andere Person aus dem Kreis ablöst und die 
Geschichte mit dem eigenen Stein weitererzählt. Das geht so lange, bis alle etwas zur Geschichte beigetragen haben.
Ich beginne meine Geschichten übrigens immer mit „Es war einmal…“.
Ich wünsche Euch, dass Euch noch ganz viele Geschichten erzählt werden und Ihr welche erzählen könnt. Am nächsten Lager-
feuer, vor dem Einschlafen im Zelt oder an jedem anderen Ort, wo Geschichten ihren Raum finden.
Ach ja und hier gleich noch eine Geschichte für Euch!
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